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Landkreis Uckermark  Drucksachen-Nr. 

BR/117/2014 
 Datum 

01.08.2014 
 

 

Zuständiges Dezernat/Amt: Dezernat I / Liegenschafts- und Schulverwaltungsamt 
 

Berichtsvorlage  öffentliche Sitzung 
 

 Beratungsfolge:    Datum: 

 Ausschuss für Kultur, Bildung und Sport 03.09.2014 

 
Inhalt: 
 

Ü7-/ Ü11-Verfahren an den Schulen im Landkreis Uckermark für das Schuljahr 2014/15 
 
Wenn Kosten entstehen: 

Kosten  

      € 

Produktkonto 

      

Haushaltsjahr 

      

 
 
Mittel stehen zur Verfü-
gung 

 Mittel stehen nicht zur Verfügung Deckungsvorschlag: 

 Mittel stehen nur in folgender Höhe 
zur Verfügung:  

      € 

      

Beschlussvorschlag:  
 
Der Ausschuss für Kultur, Bildung und Sport nimmt den Bericht Ü7-/ Ü11-Verfahren an den 
Schulen im Landkreis Uckermark für das Schuljahr 2014/2015 zur Kenntnis. 
  
 

 

 
gez. Dietmar Schulze 

 
 

 
gez. Karina Dörk 

Landrat  Dezernent/in 
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Begründung: 
 
Im zurückliegenden Anmeldeverfahren für die weiterführenden Schulen im Landkreis war  
nachfolgendes Wahlverhalten zu verzeichnen: 
 
1. Erfassung der Erstwünsche im Ü 7-Verfahren (Übergang Jahrgangsstufe 6 zu 7) 

Landkreis Uckermark für das Schuljahr 2014/15 
 Meldung Staatliches Schulamt Eberswalde – Stand vom 14.04.2014 (nach Probeun-

terricht) 
 
 

Schule Erstwünsche Ist-Schülerzahl Kapazität 1 Erstwünsche 
 2013    Ü 7 2013/14   Kl. 7 2014/15   Kl. 7  2014  Ü 7 

E. Welk-S An-
germünde 

105 111 97 96 

Dreiklang S 
Schwedt/O. 

62 73 74 54 

S „Ph. Hackert“ 
Prenzlau 

108 80 74 95 

S „C.F. 
Grabow“ Pz. 2 

48 79 73 55 

S Templin 
 

95 93 107 93 

 

O/OG “Tal-
sand” Sdt. 

78 79 107 118 

 

OG Einstein 
Angermünde 

109 110 112 85 

OG Gauß 
Schwedt/O. 

78 79 84 77 

OG Scherpf 
Prenzlau 2 

81 88 81 72 

OG Templin 
 

91 95 107 85 

 

Gesamt 855 887 916 830 
 

S Aktive Na-
turschule Pz. 3 

20 19  20 

S/Gr Tabaluga 
Vierraden 3 

21 30  18 

S Ang. 3 

 
7 7  16 

1
  Richtwert Klassenfrequenz Regelklassen 25 Schüler/Klasse an Oberschulen und 27 Schüler/Klasse an Ge-

samtschulen und Gymnasien, Maximalwert Klassenfrequenz jeweils 28 Schüler/Klasse, Integrationsklassen 
max. 23 Schüler davon maximal 4 Schüler mit Förderbedarf 

2  
in Trägerschaft der Stadt Prenzlau  

3
 Schulen in Freier Trägerschaft
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2. Anmeldungen Schülerzahlen Ü 11-Verfahren (Übergänge Jahrgangsstufe 10 zu 11) 
für das Schuljahr 2014/15 Landkreis Uckermark 

 Meldung des Staatlichen Schulamtes Eberswalde – Stand vom 14.04.2014 
 

Gesamtschule „Talsand“ 
(ohne Zweiten Bildungsweg) 

80 Anmeldungen                               (77 im Vorjahr) 

  

Christa-und-Peter-Scherpf-
Gymnasium Prenzlau 

107 Anmeldungen                          (100 im Vorjahr) 

  

Einstein-Gymnasium Anger-
münde 

73 Anmeldungen    (87 im Vorjahr) 

  

Gymnasium Templin 70 Anmeldungen     (91 im Vorjahr) 

  

C.-F.-Gauß-Gymnasium 
Schwedt/O. 

76 Anmeldungen  (71 im Vorjahr) 

  

Oberstufenzentrum Uckermark, 
Abt. 1  Prenzlau, Berufliches 
Gymnasium 

0 Anmeldungen (0 im Vorjahr) 
 

Gesamt: 406 Anmeldungen  
(2013 lagen 426 Anmeldungen vor,  wobei lt. 
Schulstatistik nun 410 Ist-Schüler) 

 
 
 

Insgesamt betrachtet prognostizierte unsere beschlossene Dritte Fortschreibung der Schul-
entwicklungsplanung für den Landkreis Uckermark – Planungszeitraum 2012 – 2017 (SEP) 
für 2014/15    797 Schüler für neu zu bildende Klassen der Jahrgangsstufe 7 an den Schulen 
in öffentlicher Trägerschaft (vgl. Seite 66 – DS-Nr.: 77/2012) und für neu zu bildende Klassen 
der Jahrgangsstufe 11 – GOST (vgl. Seite 78 – DS-Nr.: 77/2012)  316 Schüler. Diese abge-
gebenen Prognosen stützen sich bekannterweise auf die Analyse von zu verzeichnenden 
Ausgangsbedingungen in 2011/12. Rein rechnerisch sind somit die vorhandenen Kapazitäten 
im Sek. I/II-Bereich ausreichend. 
 
  
 
 
Anlagenverzeichnis:   
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